
Seelsorger

Evangelische Seelsorge
Oliver Dekara
Pfarrer
Tel. 030 130 22 95 17 (mit AB) 
Fax  030 130 22 95 18
o.dekara@kkbs.de

Sprechzeiten 
Montag – Freitag im Haus

Katholische Seelsorge
Andreas Theuerl
Gemeindereferent
Mobil 0170 4535442 (mit AB) 
andreas.theuerl@erzbistumberlin.de

Sprechzeiten 
Dienstag und Freitag 9 – 17 Uhr
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Seelsorge im  
Vivantes  
Klinikum Am Urban

Der Abdruck des Motivs auf der Frontseite erfolgt mit freundlicher 
Genehmigung des Verlages Hruby, 8740 Zeltweg, Österreich.

Die Krankenhausseelsorge ist eine Einrichtung der 
Evangelischen Landeskirche Berlin-Brandenburg-schle-
sische Oberlausitz und der Römisch-katholischen Kirche 
im Erzbistum Berlin. Sie geschieht in Absprache mit der 
Krankenhausleitung.

Wie komme ich zum Vivantes Klinikum Am Urban?
U1 Prinzenstraße; U8 Schönleinstraße; U7 Südstern;
U7/U8 Hermannplatz, dann Bus M41 bis Klinikum  
Am Urban; U6 Hallesches Tor, dann Bus M41 bis  
Klinikum Am Urban

Parkplätze stehen den Besucherinnen und Besuchern 
vor dem Klinikum zur Verfügung.
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KLINIKUM
AM URBAN

Vivantes Klinikum Am Urban  
Akademisches Lehrkrankenhaus der Charité
– Universitätsmedizin Berlin
Dieffenbachstraße 1 | 10967 Berlin
www.vivantes.de/kau

Folgen Sie uns auf:
www.instagram.com/vivantesgmbh
www.facebook.com/vivantes
www.twitter.com/vivantes



Ankommen

Liebe*r Patient*in,
Sie haben Ihre gewohnte, vertraute Umgebung 
zurück-gelassen und sind ins Krankenhaus ge-
kommen, um medizinisch behandelt zu werden.  
Manche von Ihnen haben sich eher zuversicht-
lich, andere womöglich „schweren Herzens“ 
auf den Weg gemacht.  Und wahrscheinlich 
mischen sich bei den meisten von Ihnen hoff-
nungsvolle Gedanken mit Fragen und  
Zweifeln, vielleicht auch Ängsten. 

In dieser Situation bieten wir, die Krankenhaus-
seelsorger, Ihnen an, Sie zu besuchen und Ihnen 
zu helfen, im gemeinsamen Gespräch Klärung 
und Ermutigung zu erfahren. Dieses Angebot 
gilt auch allen Menschen, die Ihnen nahestehen 
bzw. Sie begleiten.

Sie können uns telefonisch oder per E-Mail  
direkt erreichen, sich aber auch an das Pflege-
personal wenden, das gerne weitervermittelt.

Wir grüßen Sie herzlich und wünschen Ihnen, 
dass Sie hier an Leib und Seele gesunden!

Oliver Dekara und Andreas Theuerl

Begegnen

Seelsorgliche Begegnung 
findet nicht nur mit Patient*innen und ihren  
Angehörigen statt. Wir verstehen uns auch als  
Ansprechpartner für das ganze Krankenhaus, 
also für alle Mitarbeiter*innen die sich ein 
offenes Ohr wünschen. 

Die Seelsorge hält ebenso die Verbindung zu 
den umliegenden Kirchengemeinden auf-
recht und organisiert Seelsorgegespräche in 
der Klinik durch qualifizierte Ehrenamtliche 
(Interessierte wenden sich bitte an das Seel-
sorgeteam).

Außerdem übernehmen wir auch überregio-
nale Aufgaben. Ein besonderes Angebot stellt 
dabei unsere Begleitung von Eltern dar, die 
eine stille Geburt erleben, deren Kind also 
während der Schwangerschaft oder unter der 
Geburt verstirbt. Was für eine schmerzliche 
Erfahrung! So viele Fragen kommen auf:  
Was ist geschehen? Was ist zu tun? Wie soll es 
weitergehen? Wie kann ich weiterleben? 
Wir stehen Ihnen vor und nach der Geburt zur 
Seite. Und wir nehmen mit Ihnen Abschied 
von Ihrem „Sternenkind” und laden dafür zu 
besonderen Trauerfeiern ein.  
Ansprechpartner hierfür ist Pfarrer Dekara.

Vorstellen

Wir sind Seelsorger 
der evangelischen und katholischen Kirche, 
arbeiten ökumenisch zusammen und sind für 
Menschen jeder Religion und Weltanschau-
ung offen. Als Seelsorger stehen wir in keinem 
Dienstverhältnis mit dem Krankenhaus. Jedes 
Gespräch wird streng vertraulich behandelt und 
unterliegt absoluter Schweigepflicht.

Wenn Sie möchten, sind wir während der Zeit 
hier  an Ihrer Seite, hören Ihnen zu und bieten 
Ihnen an, darüber ins Gespräch zu kommen, 
was Sie bewegt – z. B.:
• Einschränkungen und Belastungen
• Treffen von schweren Entscheidungen
• Mit einer Krankheit leben lernen
•  Auseinandersetzung mit der eigenen  

Begrenztheit 
• Trauer und Klage
•  Aber auch: Freude erleben über eine  

Geburt oder die eigene Genesung

Selbstverständlich bieten wir in diesem  
Zusammenhang auch an, Sie mit geistlichen  
Angeboten zu begleiten, unter anderem Gebet,  
Segnung, Salbung, Abendmahl bzw.  
Kommunion.


